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Mittelpunkt des gesamten Unternehmens ist die Beobachtungsstation in 
Steinach. Dort besteht heute schon eine kleine SammJung von Hodensee­
vögeln. Einer der besten Beobachtungsposten am Iganzen Schiwe~zerufer ist 
die Steinachmündung, an der -ein Beobachtungstürmlein erstellt werden s'Üll. 

.A.n verschiedenen Ort-en ,des Sees erfolgt durch amtlich bestLmmte Be­
ringer ,die Beringung einzelner Vögel mit Fussringen der Schweizerischen 
V ü;gelwarte Sempach .. Es wäre v'Ün grossem wissenschaftlichem Werk, wenn 
tote Vögel zum .A.usstopfen und beschädilgte zur Pf,lelge und nachherigen Frei­
lassung aus ,dem ganzen Seegebiete der Beobachtungsstation in Steinach zu­
gestellt wÜJ:1den. Besonders wertv'Üll rwäre die Z,us,endung von Vö,geln mit 
Fussringen ,der Vogelwarten aller Welt, wobei die Einsendung ,des Fussringes 
vollständ~g Igerui1gt. Es er,geht deshaLb an aUe Seeanwohner und an Fischer 
und Jäger der gesamten BOidensee- und Rheinge.gend die freundliche Einla­
dung, die Beobachtungsstation Steinach in dieser Hinsicht bestmöglich zu 
unterstützen. 

Die ornitho10:gische Be'Übachtungsstation in Steinach verf01gt in erster 
Linie einen wissenschaftHchen Zweck. Ihre Er,gebnisse sollen nicht sang- und 
klalligws in dicken Büohern untel1gehen, sondern auch der lU1gemeinheit durch 
die Presse mi~geteilt werden. Die Station wird es sich anlgelegen sein lassen, 
auf manche bisher unbekannte Schönheit der Hodensee- und Rheingegend 
hinzuweisen und dann und wann unsere Naturfreunde durch eine EX'kursion 
mit den hübschen NOJ:1dlandvögeln bekannt zumachen. Denn in strenger Win­
terszeit kann man am Bodensee an Hchten T ag,en herrliche VÖlgel aus nordi­
schen Gebieten sehen. Dank dem seit einig,en Jahren ,geschaffenen Hodensee­
Schongebiet Romanshorn-Rorschach ,tür Wasservölgel enthält jenes Seestück 
nämlich jeden Winter so vie,le VÖlgel aller .A.rt,en, wie man sie kaum an einem 
andern Orte der SohJweiz sehen kann. F,ür den Naturforscher so gut wie Wr 
den Ornithologen und wissenschaftlichen Beübachter biLden diese nordischen 
V olgelschwärme eine Fundgrtllbe erst,en Ranges, für jeden Natumreund aber 
eine Winterschönheit von ,grossartiger F,ülle und Pracht. 

F e1dbeobachtungen. 
Beobachtungen von den Moosseen. 

Herbst 1936- Fmihjahr 1936. 

S t 0 c k e n t e. 
18. Sept. (1935) 22 Stück; 22., 26. und 29. Sept. wen~ge; 6., 16. und 

27. Okt. ca. 60 St.; 6 Nov. ca. 100 St.; 17. und 27. NOI\l. zahlreich. 4. Jan. 
(1936) geigen 100 St. auf dem Eis des gr. Sees, ebenfalls im kl. See sehr zahl­
reich; dann bis 21. März immer in grosser Zahl vorhanden. 31. März: Win­
terlgäste soheinen abgezolgen, die übrigen paarweise. Von Mitte .A.pril an fast 
nur noch Erpel. 

K ric k e n t e. 
14. Sept. (1935) 8 St.; 22. Sept. ca. 10; 29. Sept. ca. 12; 6. Okt. gegen 

50; 11. und 15. Okt. wenige; 27. Okt. ca. 50; 6. Nov. geigen 100; 17., 23. und 
27. Nov. viele. 4. Jan. (1936) sehr zahlreich; bis 9 . .A.pril immer in ,grosser 
Zahl; 19. ßpril stark zurüClkg~gangen; 22 . .A.pril ca. 10; 2. und 3. Mai sehr 
wenige; 10. Mai keine beobachtet; 1. Juni 1 Paar. 

K n ä ck en t e. 
28. März (1936) 1 6'; 1. .A.pril 1 Paar; 4 . .A.pri[ 2 Paare; 9 . .A.pril 4 6', 

1 9; 19 . .A.pril mehrere; 22 . .A.pril wieder weniJ,ger; 2., 3., 10. Mai und 1. Juni 
1 Paar. (ßlles kl. See.) 

R ci her e n t e. 
10. Nov. (1.935) 7 St. kl. See; 13. Nov. mehrere gr. See; 23. Nov. 

4 9 kl. See; 27. Nov. 3 9; 29. Febr. (1936), den ganzen März, 1., 4. und 
9 . .A.pril inbeiden Seen 4-9 Stück. 
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T a f eIe n t e. 
3. NolV. (1935) 3 St. kl. See; 13. NolV. 5 St. gr. See; den ganzen März, 

1. und 4. Ilpril (1936) in heiden Seen 1-7 Stück. 

Sie 

Moor e n t e. 
Den ganz,en Mäl'z und 1. Ilpril 1936 1 Ex. ahwechselnd in be1den Seen. 

wur,de schon von Ilnfan,g Februar an beübachtet. 
S pie s sen 1 e. 

6. Nov. (1935) 1 2 im kL .see; 28. März (1936) 2 2 im kI. See. 
Löffülente. 

19. Ilpril (1936) 1 p'aar m:st im kl., dann Im gr. See. 
Mit tel e n t e. 

6. Nov. (1935) im I~l. See 4 d', 6 2; 13. Nov. (1936) 1 Paar 1m gr. See. 
ßm 18. März 1936 eine S ,a at ga n s unter den Enten ,auf dem gr. See. 
1\m 19. Ilpril 1936 holte ein Fis c h a dIe r im kl. See einen Fisch. 
R i e bit z. Ilm 10. Nov. 1936 überflo,gen 18 St. die Moosseen. Ilm 

13. No,v. feJ.derte am gr. See eine Schar von 100-120 St. mit einigen Staren. 
14. März 1936: 7 St. am seIhen Ort. 

Km 21. und 22. März 1936 eine S c h war z s c h w ä n z Lg e U f e r -
sc h n e p f e auf ,den Ileckern am gr. See. G. Wagner, BolIigen. 

Schrittensmau. 
Der Redaktion sind foiligende Schriften zuge,gangen (eine Besprechung 

behalten wir uns 'vor): 

Mme. A. Feuillee-Billot: Les Serins domestiques et exotiques. Une hrochure 
12 X 19 de 60 pages sous couverture en couleurs representant les princi­
pales especes. Prix Hrs. 4.50. 
Les Perroqueis, les Perruches ei les Colombes. Une brochure 12 X 19 de 
68 pa,ges SOIUS courverture en couleurs representant les principales especes 
et avec nombreux dessins. Prix Hrs. 4.50. 
Les Petits Oiseaux des Pays Chauds. Une br,ochure 12 X 19de 68 pa,ges 
sous couverture en couleurs reprl0sentant les principales especes avec nom­
hreux dessins. Prix Hrs. 4.50. Libr,airie Ilgricole et Horticole de la Maison 
Rustique, 26, rue Jacob, Paris (6e). 

Hermann Hähnle: Das Schutzgebiet Behr-Steckby (A.nhalt) des Reichsbundes 
für Vogelschutz. Mit 4 Ilbbildungen. Sonder,abdruck aus Heft 12 der Ver­
öffentlichungen der Württ. LandessteIle für Naturschutz, Stuttgart 1936. 

Dr. Hans Schwenke!: Das Reichsnaturschutzgesetz vom 26. juni 1935 und. 
die Verordnung zur Durchführung des RNG. vom 31. Oktober 1935 mit 
Erläuterungen. Veröffentl. d. W,ürtt. LandessteIle für Naturschutz, Heft 12 
(1936). S. 5-40. Verlgl. die Ilnlagen ebenda S. 42-56 und die Natur­
schutzvero:rdnung vom 18. März 1936 (a. a. O. S. 57-72). Ders.: Der Na­
turschutz im Reichsjagdgesetz Dom 3. juli 1934. Ehenda S. 73-77. 

Dr. Heinrich Frieling: Die Feder (Beiträge zur a~lgemeinen und praktischen 
Gefiederkunde I, hemuSigelgeben von Prof. Dr. Ji. Lauhmann, München). 
60 Seiten, 43 Kbbildungen, 1936. - Ders.: Das Federkleid (Beitr. z. aUg. 
und prakt. Ge:fiederkunde II). 74 Seiten, 28 Ilhbildungen, 1936. Verlag: 
Deutsche Ges. für Kleintier- und Pelztier zucht G. m. b. H., Leipzilg C 1, 
Nnkolaisir. 28/32. Preise: I RM. 3.80; Il RM. 4.20. 

Der idurch sein «Exkursj.onsbuch zum Bestimmen der Vögel in freier 
Natur» und andere intere.ssante Publikationen rasch bekannt gewordene Ilutor 
bringt in den heiden vorstehend genannten Ilrheiten eine sehr gute Z usam-


